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Dieselben sind sämmtlich für Fr. 197,200 an 36 Käufer 
vergeben. Gegenwärtig befinden sich im Tossfeld 22 wei
tere Wohnungen im Bau, und es fehlt auch für diese 
nicht an Käufern. Die Zahlungsbedingungen sind von 
Anfang an bis jetzt die gleichen geblieben, nämlich 10°/0 

der Kauf summe beim Antritt, sodann weitere 4 °/0 jähr
liche Abzahlung und Verzinsung des Restkapitals mit 5 °/0. 
Vergeben sind mit Ende 1873 einstweilen 468 Aktien im 

Betrag von Fr. 234,000. — 
Ausserdem schuldet die Gesellschaft: 

für Land » 20,347. 50 
an Bauübernehmer und für Einfrie

digungen » 10,165. 20 
an laufenden Zinsen auf Ende 1873 » 4,406. 05 

Die sämmtlichen Passiven betragen somit Fr. 268,918. 75 
Die Aktiven beziffern sich wie folgt: 

Baar in Kassa Fr. 262. 76 
Guthaben auf der Bank Winterthur » 34,943. 35 
An noch nicht bezogenen Aktienein-

Zahlungen » 52,500. — 
Debitoren auf 40 verkauften Woh

nungen » 172,630. — 
Disponibles Areal » 20,836. 25 

Summa : Fi'. 281,172. 36 

Der reine Vorschlag oder das Vermögen der Gesell
schaft beträgt also Fr. 12,253. 61, bestehend aus: 
Fr. 1349. — als Amortisationskonto vom Jahr 1872 

» 1251. — y> Reservekonto » » » und 
» 9653. 61 » Nettoergebniss der Rechnung pro 1873. 

Dieses günstige Nettoergebniss rührt von folgenden 
Ursachen her: 

1) Die zu Ende 1872 der Gesellschaft noch unver
kauft gebliebenen 17 Wohnungen am Deutweg wurden 
sämmtlich verkauft, aber mit Rücksicht auf die mittler
weile gesteigerten Baupreise mit einem Gewinn übec den 
Inventarwerth hinaus von Fr. 3400. — 

2) Auf den budgetirten Unkosten für 
die 18 neu erbauten Wohnungen im Toss-^ 
feld wurden erspart » 5693. 15 

3) Die bezogenen Miethzinse über
steigen die Zinsausgaben um » 560. 49 

To'tal wie oben: Fr. 9653. 64 
Bei dieser Zusammenstellung ist das disponible Areal 

immer noch zum Ankaufspreise inventarisirt, während 
der jetzige Werth 25 bis 30 °/0 mehr beträgt. 

Die sämmtlichen Jahresspesen beschränken sich auf 
Fr. 984, nämlich: 

für Verwaltungskosten Fr. 552. 20 
» Drucksachen 
» Assekuranz und Schätzungen . . 

» 

» Insertionsgebühren » 

215. 45 
130. 30 

86. 05 

Fr. 984. 

Die schweizerische Bevölkerung nach Alter, Geschlecht und Familienstand am 1. Dezember 1870. 
(Zusammengestellt nach dem zweiten Bande der amtlichen Publikationen über die eidg. Volkszählung vom 1. Dezember 1870. 

Zürich 1874.) 
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2. Numerisches Verhältniss der Geschlechter in den 
verschiedenen Altersstufen. 

Es kamen auf 100 männliche Individuen im Allge
meinen 104,6 weibliche; im Alter von: 

0 . - 5 . J.: 100,5; 6—10. J.: 100,4; 11 . -15 . J.: 100,5; 
16.-20. J. : 103,4 ; 21 . -25 . J. : 111,6 ; 26 . -30 . J.: 109,5 ; 
31 . -35 . J. : 107,4 ; 36 . -40- J. : 106,5 ; 41 . -45 . J. : 104,7 ; 
46 . -50 . J. : 109,7 ; 6 1 - 6 5 . J. : 107,3 ; 66 . -70 . J. : 106,0 ; 
71 . -75 . J.: 97,8; 76 . -80 . J.: 98,5; 81 . -85 . J.: 92,0; 
86.—90. J.: 97,6; 91 . -95 . J.: 103,3; 96 und mehr 166,7. 

3. Verhältniss des Civilstands nach den verschiedenen 
Altersstufen. 

Es waren von 1000 Personen von jedem der beiden 
Geschlechter der nachstehenden Altersgruppen verheirathet 
oder verheirathet gewesen: 

Im Alter von: 

: 1 5 - 2 0 Jahren 
21-25 » 
26-30 » 
31-35 » 
36-40 » 
41-45 » 
46-50 » 
51-55 » 
56-60 » 
61-65 » 
66-70 » 
71-75 » 

| 

76-80 » 
81-85 » 
86-90 » 
91-95 » 
9 6 & mehr » 
Unbek. Alters 

Im Ganzen 

Minnl. Geschlecht. 

Am 1. Dezember 
1870 

» . . 

125,, 

4H,5 
613,, 
732,, 
775,6 

801,8 

825,4 

838,5 

858,, 
892,, 
888,0 

896,7 

899,7 

902,, 
873,, 

952,„ 
253,„ 

OOt>>5 

Weibl. Geschlecht, 

Am 10. Dezember 
1870 

29,8 

259,3 
534,3 

667,5 

744,6 

767,0 

790,0 

812,, 
824,4 

829,4 

835,2 

844,, 
846,, 
849,7 

861,, 
872,â 

914,3 
371,, 

586,, 

Beide Geschlechter. 

Am 1. Dezember 
1870 

17,8 
196,! 
475,7 

641,5 

738,5 I 
771,2 

795,8 

818,, 
831,, 
843,2 ! 
848,3 
866,. i 6 1 
871,, ; 
875,7 ! 
882,3 

873,0 j 
928,6 

309,4 

570,5 

Es kamen auf 1000 Personen jeden Geschlechts im 
Alter von über 50 Jahren, über 15 Jahren, 

_ ,. Verheirathete und ver-
Ledige. 

Zürich 
Bern . 
Luzern 
Uri . 
Schwyz 
Obwalden 
Nidwaldeu 
Glarus 
Zug . . 
Freiburg 

Männl. Weibl. 
87 104 

155 157 
351 
292 
201 

305 
233 
183 
262 360 
263 370 

52 87 
262 266 
230 265 

beirathet gewesene. 
Männl. Weibl. 
602 627 
544 605 
403 448 
487 510 
528 563 
463 467 
484 481 
691 686 
457 503 
479 525 

Ledige. 

Solothurn . . 
Baselstadt . . 
Ba^elland 
Schaffhausen . 
Appenzell A.-Kh 
Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . . 
Graubünden 
Aargau . . . 
Thurgau . . 
Tessin . . . 
Waadt . . . 
Wallis . . . 
Neuenburg . . 
Gent . . . . 
Schweiz . . . 

über 50 Jahren, über 15 Jahren, 
Verheirathete und ver

heirathet gewesene. 
Männl. Weibl. 
531 575 

476 

MännL 

194 
Weibl. 

206 

132 247 
116 135 
67 109 

515 
566 584 

105 90 

628 
647 

625 
625 

126 201 
123 151 
129 191 
164 206 
97 114 
113 93 
134 115 
187 205 
124 156 
129 160 
150 173 

651 633 
576 603 
579 574 
549 551 
589 638 
607 556 
567 654 
523 561 
564 597 
566 589 
553 587 

4. Altersunterschiede zwischen den zusammenlebenden 
Ehegatten. 

Mann älter Mann jünger 
als die Frau 

Um 
1 
6 

Jahre. 
- 5 
-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 
41-45 
46-50 
51-58 

in Ehen. 
133,274 

79,121 
31,954 
12,483 

4,559 
1,924 

884 
325 
123 

35 
13 

264,695 

in Ehen. 
71,635 
20,582 

5,577 
1,628 

461 
163 

71 
23 
10 
3 
0 

100,153 
Mann und Frau gleich alt in 29,503 Ehen. 
Gesammtzahl der bestehenden Ehen 394,856; der 

Altersunterschied also unbekannt in 505 Ehen. 

5. Konfessionelle Verhältnisse zwischen den zusammen
lebenden Ehegatten. 

Gesammtzahl der Ehen 394,856. 
Davon waren konfessionell nicht gemischt 382,342 ; ge
mischt 12,514. 
Von 243,170 protestantischen Ehemännern hatten prote

stantische Frauen 236,922, katholische 6085, 
Angehörige christlicher Sekten 160, jüdische 
oder sonst nicht christliche Frauen 3. 

» 149,309 katholischen Ehemännern hatten katholische 
Frauen 143,279, protestantische 6016, An
gehörige christlicher Sekten 12, jüdische 
oder sonst nicht christliche Frauen 2, 
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Von 1,473 sektirerischen Ehemännern hatten protestan
tische Frauen 156, katholische 52, sekfcire-
rische 1265. 

» 904 israelitischen Ehemännern hatten protestan
tische Frauen 16, katholische 9, sektire-
rische 3, israelitische 836. 

394,856. 

6. Verwittwete und Geschiedene. 

Auf 100 verheirathete oder verheirathet gewesene 
Personen männlichen Geschlechts kamen 12,2 verwittwete 
und 0,7 geschiedene oder von Tisch und Bett getrennte, 
auf 100 ebensolche weiblichen Geschlechts, 21 verwittwete 
und 1 geschiedene oder von Tisch und Bett getrennte. 

Männliches Weibliches Beide 
Geschlecht. Geschlechter 

Gesammtzahl der In
dividuen . . . . 1,304,833 1,364,314 2,669,147 

Davon waren Ledige 825,441 . 822,625 1,648,066 
Zusammenlebende 

Ehegatten . . . 398,847 400,499 799,346 
Nichtzusam m enlebende 

Ehegatten . . . 18,583 22,309 40,892 
Geschiedene oder von 

Tisch und Bett Ge
trennte . . . . 3,331 5,215 8,546 

Verwittwete . . . 58,631 113,666 172,297 

Basel* Mitglied erzähl, 1. Januar 1874: 1852, mit 
je 1 Aktie zu Fr. 3 = Fr. 5556. Einnahmen: Franken 
1,249,657. 21, um Fr. 190,071. 18 ( = 16%) mehr als 
1872; Maximum im Dezember Fr. 133,771. 85, Minimum 
im Juli Fr. 71,575. 63. Monatsdurchschnitt Fr. 104,138. 

Ergebnisse der einzelnen Betriebszweige. 

Waaren . . 
Wein. . , 
Kartoffeln . 
Wurst . . 
Holz . . . 
Bäckerei 
Schlächterei 

Ankauf 

Fr. 

423,862,6» 
19,534,io 
60,969,1 % 
25,574,56 

4,723,33 
271,981,08 

239,725,50 

1,046,370,39 

Unkosten 

Fr. 

36,209,34 
14,216,90 

4,140,68 
133,96 

23,80 
30,032.16 
12,308,83 

97,065,67 

Verkaut 

Fr. 

514,941,71 
43,222,i3 

69,124,5i 
26,791,98 

5,024,74 
328,722,49 
250,610,62 

1,238,438,18 

Gewinn 

Fr. 

54,869,68 
9,471,i3 
4,014,7i 
1,083,46 

277,6i 
26,709,25 
-l,423,7i 

95,002,13 

7. Unverhältnissmässige Besetzung der dekadischen 
Altersjahre. 

Auch diess Mal wurde wie bei der Volkszählung von 
1860 und bei solchen in andern Ländern die übermässige 
Besetzung der Zehnerjahre konstatirt. Wenn man mit 
Fug annimmt, dass die Zahl der 20- und 30jährigen In
dividuen durchschnittlich nicht grösser ist als das Mittel 
der 19- und 21- , der 29- und 31 etc. jährigen, so 
beträgt der Ueberschuss der angeblich 20-, 30- etc. jäh
rigen über dies Mittel hinaus, welcher angibt, wie viele der 
Betreffenden sich zu jung angegeben haben in Prozenten: 

Ge

burts

jahr. 

i 
i 

1860 
1850 
1840 
1830 
1820 
1810 

i 1800 
1790 
1780 
1770 | 

i 
I 

Schweiz. 

Zählung von 
1870. 

r * — 

Männl. 

3,3 
4,7 

11,9 
15,o 
9,5 

4,i 
6,8 

25,2 
32,i 

233,3 

Weibl. 

4,6 
8,0 

16,3 
20,9 
16,i 

4,4 
21,4 
46,4 

25,6 
14,3 

S t a a t e n . 

Oesterreich. 

Zählung von 
1869. 

Männl. 

—0,o 
—3-4 

10,5 
10,9 
18,2 

12,6 
46,8 
54,8 

71,2 
87,o 

Weibl. 

3,6 
9,9 

22,1 

32,3 
36,2 

25,2 
78,8 
82,i 
69,6 

108,3 

Preussen. 

Zählung von 
1864. 

Männl. 

0,3 
5,8 

17,8 
14,1 
12,7 
12,o 
22,o 
26,2 
54,o 
48,4 

Weibl. 

0,4 

5,7 
20,4 
15,2 
15,2 
13,2 
32,4 
33,7 
61,4 
73,9 

Bayern. 

Zählung von 
1867» 

Männl. 

0,3 
0,2 

14,9 
7,o 
0,7 

1,0 
31,0 
38.4 
31,3 
22,2 

Weibl. 

0,5 
0,5 

12,4 
9,5 : 
4,5 ( 

0,04 
47,0 1 
52,3 
60,8 

25,o 

Am Einkauf betheiligten sich: 
1) die Mitglieder mit . . . Fr. 679,039. 78 

(28 °/0 mehr als im Vorjahr) ; 

2) die allgemeine Speiseanstalt mit » 13,813. 82 
(für Brod); 

3) die Nichtmitglieder mit . . » 556,803. 61. 

Fr. 1,249,657. 21. 
Der Reingewinn von Fr. 55,522. 65 ward also re-

partirt : 
2 0 % dem Reservefond . . Fr. 11,104. 53 

(der dadurch auf Fr. 35,782. 27 ansteigt), 
Gewinnantheil der Speiseanstalt . Fr. 625. 29, 
6,4 % Gewinnantheil der Mitglieder auf ihrem Kon

sum von Fr. 679,039. 78 . . . Fr. 43,458. 55. 
Auf neue Rechnung . . . » 334. 55. 
Waaren-, Brod- und WeinverJcauf s. S. 227 & 228. 

Zürich» Gesammtverkehr (Geldablieferung) Fran
ken 1,680,186, um Fr. 485,845 mehr als 1872. 

Mittheilungen über die Thätigkeit der schweizerischen Konsumvereine im Jahr 1873, 


